
Samstag, 4. Mai
15 bis 20 Uhr und
Sonntag, 5. Mai
12 bis 18 Uhr

2019



„TÜR AUF“ 
IN GELSENKIRCHEN-ÜCKENDORF

Unter dem Slogan „Tür auf“ öffnen am ersten 
Maiwochenende Künstler entlang der Galeriemeile 
Gelsenkirchen ihre Räume und laden mit einem 
facettenreichen Programm ein zum Entdecken, zur 
Begegnung und zum kreativen Talk.

Eine Premiere ist die Eröffnung in 
der neuen „Dependance“ der 

Galeriemeile in der Bochumer 
Straße 109 mit einer Gemein-
schaftsausstellung der Akteure! 
Im gleichen Gebäude befinden 

sich auch die Werke der neuen 
Künstlerinnen der Galeriemeile 

Bärbel Frank und Simone Kamm und 
ebenso lohnt sich ein „Aufstieg“ in die zweite Etage, 
wo Marion Falkowski fotografische Panoramen 
präsentiert. Der Wissenschaftspark zeigt eine 
Ausstellung junger Fotograf*innen zum Thema 
„eye_land: heimat, flucht, fotografie“. Hier findet 
auch am Samstag Nachmittag ein Klavierkonzert 
von Eurasia-Künstler*innen statt. Und vergessen  
Sie nicht, einen Abstecher in den „Süden“ zu machen, 
wo Kunststation, atelierwerkstatt Alte Schmiede 
auf Rheinelbe und Halfmannshof sich auf Ihr 
Kommen freuen!

Entdecken Sie die Galeriemeile Gelsenkirchen bei 
Ihrem Besuch von „Tür auf“! 

Im internationalen Stadtteil Ückendorf haben sich viele Krea­
tive niedergelassen. Hier haben sie Ateliers eingerichtet, 
Galerien und Ausstellungsräume eröffnet.  
Die Galeriemeile Gelsenkirchen ist hier, im Kreativ.Quartier 
Ückendorf, als lokales Künstlernetzwerk seit zehn Jahren aktiv.

 
ERÖFFNUNG

durch  

Oberbürgermeister  

Frank Baranowski

Samstag, 14 Uhr  

Bochumer Str. 109



POPKORN UND CHARDONNAY
Eröffnung des „Tür auf“-Wochenendes

Bochumer Straße 109, bespielt von Galeriemeile e. V.

Künstler des Galeriemeile e. V. empfangen die Gäste mit 
einer kleinen Ausstellung und bieten mit Chardonnay und 
mit frischem Popkorn den Rahmen für einen feierlichen Start 
ins Ausstellungswochenende. Die Ausstellung ist das ganze 
Wochenende geöffnet! 

Thomas Nowak (Boogie 
Man) liefert 20 Minuten lang 
Rhythm ń Blues und Boogie 
Woogie vom Feinsten. Starker 
Rhythmus, dem man sich nicht 
entziehen kann.
Seine Musik ist auch ein Symbol 
für die Energie, die uns über das 
Wochenende begleiten soll.
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Samstag, 14 Uhr: Eröffnung von „Tür auf“ 2019 durch Ober­
bürgermeister Frank Baranowski und den neuen Vorsitzen­
den des Galeriemeile e. V., Frank Helferich. 

Merken Sie sich auch schon den nächsten Termin: 
„Licht an“ findet am 30. November und 1. Dezem-
ber 2019 auf der Galeriemeile Gelsenkirchen statt.
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LICHTINSTALLATIONEN

Simone Kamm
Bochumer Str. 109, 1. Etage

Berührende Lichtinstallatio­
nen werden von der Ober­
hausener Objektkünstlerin 
Simone Kamm erschaffen. 
Nachhaltig von Hand ge­
schöpft aus den Schalen vom 
Spargel verändern sie die 
Raumatmosphäre spürbar.
Licht im Schacht statt Schicht 
im Schacht.
Eine Liebeserklärung an 
unser Revier… 
und Menschen wie Dich, die 
es lebendig machen…

  www.simone-kamm.de
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Taktile Kunst – Kunst zum Anfassen
Bärbel Frank
Bochumer Str. 109, 1. Etage

Ausgestellt werden teils 
kinetische Objekte und  
Collagen. Lassen sie sich  
von ihren persönlichen 
Wahrnehmungen inspirie- 
ren und überraschen. 

 www.taktilekunstobjekte.de
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„DIE ERDE IST KEINE SCHEIBE!“

Marion Falkowski 
Bochumer Straße 109, 2. Etage

Oft reicht das beste Weitwinkelobjektiv nicht aus, um alle 
Details auf einem Bild festzuhalten. Deshalb entstanden die 
Bilder in dieser Ausstellung mit einer besonderen Foto­
technik dem Stitchen. Sie sehen Aufnahmen aus bis zu 40 
Einzelbildern, die bekannte Orte in einer außergewöhnlichen 
Perspektive zeigen. Sphärische Panoramen mit einem Rund­
umblick von 360° wie aus dem Inneren einer Kugel heraus. 

  www.marion-falkowski.de

01

©
 C

hr
is

to
ph

 L
am

m
er

t

Christoph Lammert
VERORTUNGEN. Eine Position. 

Atelier Christoph Lammert
Bochumer Straße 108

„Anders, begreif ich 
wohl, als sonst in Men-
schenköpfen, malt sich 
in diesem Kopf die Welt.“  
(Schiller, Don Carlos)

Die Aneignung von Welt 
geht einher mit einer 
visuellen Aneignung. 
Die Entdecker und Er­
oberer in Zeiten, als noch ganze Kontinente entdeckt werden 
konnten, zeichneten Karten, versicherten sich mit Hilfe 
topografischer Studien über ihren Aufenthaltsort. Lammert 
spielt mit diesen Möglichkeiten der Aneignung, verortet sich 
und seine Malerei allerdings in einer eigenen Welt und macht 
sich Erfahrungswerte im Erleben von Landschaft zu eigen.

02



DRINNEN UND DRAUSSEN –
der Kunstmarkt im Revier

Kunststation Rheinelbe, Marion und Bernd Mauß
Leithestraße 111c

10 Jahre Galeriemeile – das ist toll. Solange gibt es auch in  
der Kunststation den Kunstmarkt von und mit Marion und 
Bernd Mauß und Künstlern aus dem Ruhrgebiet, die ihre Kunst 
zeigen und Ihnen zum Erwerb anbieten.

Ausstellende Künstler:
Stephanie Albers (Malerei und Karikatur)
Claus Berges (Fotografie)
Susanne Faber (Drucktechniken und Malerei)
Ines Gauchel (Malerei)
Ina Gumpert (Schmuck)
Arnhild Koppel (Malerei)
Bernd Mauß (Skulptur)
Marion Mauß (Malerei und Objekt)
Claus Marius Petersen (Fotografie)
Burkhard Serong (Malerei)

Was Sie erwarten dürfen:
qualitätvolle Kunst, Musik und hawaiianische Tänze, dazu 
leckere Speisen und gute Gesellschaft!

  www.kunststation-rheinelbe.de
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KLEINES FORMAT GANZ KONKRET

Atelier Heiner Szamida
Künstlersiedlung Halfmannshof, Halfmannsweg 50

Im Rahmen von 
„Tür auf 2019“ 
zeigt der Künstler 
Heiner Szamida 
neue Arbeiten, 
es sind diesmal 
vornehmlich 
kleine Objekte und 
Grafiken seiner 
Konkreten Kunst.
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HELENE ZIEHT UM
Kabinettausstellung von Jo Scholar 
in der Alten Schmiede auf Rheinelbe

atelierwerkstatt Alte Schmiede, Jo Scholar
Leithestr. 111 b

Unter dem Motto „Helene 
zieht um“ zeigt Jo Scholar 
Arbeiten der letzten drei 
Jahre. Zu sehen sind Bilder 
und Objekte aus der Um­
zugskiste – poetisch, skurril 
zu der Frage: Was bleibt, 
was kann weg?

Freitag, 20 Uhr:  
Sneak Preview mit „Was 
bleibt“
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GEORGIOS KOLIOS – Ausstellung
EURASIA– Klavierkonzert 

Eurasia Kulturverein im Plenarsaal des Wissenschaftspark
Munscheidstraße 14

Georgios Kolios erstellt 
Animationen und 
Video-Art für Kurzfilm­
festivals und Theater. 
Er ist Mitbegründer der 
Theatergruppen „Kinisi 
Mavili“, „Projektor“ 
und „Tabula Rasa“. Als 
Maler stellt er u. a. in 
Hamburg, Athen und 
Belgrad aus.

Samstag, 16 Uhr, Plenarsaal: Klavierkonzert. Relay Spiel aus 
verschiedenen Epochen mit jungen Pianisten aus Korea. 
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WERKSTATT-BESUCH
Die Altar-Bibel

Atelier für Bucheinband – Dietmar und Regina Klein
Künstlersiedlung Halfmannshof, Halfmannsweg 52

Schon im Mittel­
alter stattete 
die Kirche die 
Evangeliare 
mit Gold und 
Edelsteinen 
aus. Obwohl die 
Kirchenväter 
Hieronymus und 
Chrysostomus 
im 4. Jahrhun­
dert Einwände hatten, wurden die Altarbibeln immer wieder 
reich geschmückt. Auch heute werden die Evangeliare als Teil 
des Altares an hohen Festtagen gezeigt. Wir zeigen in einem 
Film eine Dokumentation der Herstellung von der Idee bis 
zur Präsentation sowie zahlreiche Entwürfe und Fotos aus 
unserem Archiv. Samstag nur bis 18 Uhr geöffnet.
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EYE_LAND: HEIMAT, FLUCHT, FOTO-
GRAFIE / MEIN DEUTSCHLAND
Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstraße 14

Subjektive Deutsch­
land-Bilder und 
Darstellungen von 
Heimat(en) zeigen zwei 
Fotoausstellungen des 
Deutschen Kinder- und 
Jugendfilmzentrums. 
Wie sehen junge 
geflüchtete Menschen 
Deutschland? Was sind 
ihre Wünsche, Hoffnungen und Sorgen? Die 2019 gestaltete 
Ausstellung „eye_land: heimat, flucht, fotografie“ bietet die 
Gelegenheit, aktuelle visuelle Antworten auf diese Fragen aus 
erster Hand zu erhalten. Die Ausstellung „Mein Deutschland“ 
präsentiert die Ergebnisse des gleichnamigen Jahresthemas 
des Deutschen Jugendfotopreises 2015.  Die Medienma­
cher*innen setzen sich mit stereotypen Vorstellungen ausein­
ander und zeigen, was sie mit „Heimat“ assoziieren.

  www.eye-land.org    www.wipage.de
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AUS ALT MACH NEU

Atelier artdepot, Renate Brändlein
Bergmannstraße 37, Eingang links

Skulpturen, die aus Altmaterial recy­
celt sind, findet man in unterschied­
lichsten Kompositionen im Artdepot. 
So wird z. B. aus einem Fleischwolf 
eine Nähmaschine, die zum Schein 
Kleidungsstücke bearbeitet, oder 
aus einem Gartenwerkzeug wird in 
Kombination mit Glas ein Wasserski. 
Neben weiteren Skulpturen gibt 
es große und kleine farbenfrohe 
abstrakte Bilder anzuschauen.  

  www.braendlein.allyou.net
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ALLES IST IN  
 SZENIALE. 

 POETS-DANCER-  
 SINGER-IMPRO- 

 POP-ART- 
 BIENNALE –

FESTIVAL 
DER FREIEN 
KÜNSTE

Wird die Szeniale eine Bühne haben? Bildende 
Kunst? Wohnzimmerkon zerte? Begegnungen? 
Einen roten Faden? Natürlich.  Alles das, und noch 
viel mehr. In den Orten im Kreativ-Quartier, auf der 
Straße, im Licht und in der Dunkelheit, von Theater 
bis zur Lichtinstallation … ALLES IST SZENIALE …

EIN EINZIGARTIGES FESTIVAL FÜR EINE EINZIGARTIGE STADT.

Anzeige SZENIALE.indd   1 13.03.2019   20:51:54
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c/o - raum für kooperation      giver@co-raum.de

watch out!

Anzeige _AKTION GIVER_Tür Auf 2019.indd   1 13.03.2019   20:40:31



 BERLIN.

Roman Pilgrim 
Bergmannstraße 32

Auf seiner letzten 
Vernissage ver­
kündete Roman 
Pilgrim in einer 
Dokumentation 
seinen Umzug 
nach Berlin. 
Mittlerweile ist 
klar: Der Film 
„1000warm“ war eine Kunstaktion. Über die Reaktionen, 
die Hintergründe und seine Pläne für seinen Verbleib in 
Gelsenkirchen informiert er in seinem Atelier und steht den 
Besucherinnen und Besuchern Rede und Antwort. Mehr In­
fos über seine Projekte, aktuelle Ausstellungen und Arbeiten 
erhalten Sie ab sofort in einem neuen Newsletter. Anmelden 
können Sie sich unter

  romanpilgrim.de/newsletter
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„INDUSTRIEOBJEKTE SW“
Fotoausstellung
 
Eurasia Kulturverein/K. Roland Berger
Bergmannstraße 32

Die Ausstellung von K. Roland 
Berger zeigt Detailauf­
nahmen von industriellen 
Maschinenobjekten in 
Schwarz-Weiß. Die Aufnah­
men lassen die faszinierende 
Ästhetik von Schrauben, 
Maschinenteilen oder Rohr­
leitungen sichtbar werden 
und erheben sie durch 
Ausschnitt und Beleuchtung 
zu Kunstwerken.
Eröffnung der Ausstellung: 
Sonntag, 11 Uhr mit Klavier­
konzert. Relay-Spiel aus ver- 

schiedenen Epochen mit jungen Pianisten aus Korea. 
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Vor über 69 Jahren wurde der Bund Gelsenkirchener Künstler 
gegründet und hat eine künstlerisch, kuratorisch turbulente  
Vergangenheit hinter sich. Seit über 15 Jahren verfügt 
der gemeinnützige Verein über eine eigene Galerie in der 
Bergmannstraße, Gelsenkirchen-Ückendorf, in der übers Jahr 
sechs bis acht Kunstausstellungen stattfinden. Malerei in 
vielen Genres, Fotografie, Skulpturen und Installationen sind 
in den Expositionen vertreten. Ein wesentliches Ziel des BGK 
ist die Förderung von Kunst und Kultur in Gelsenkirchen.  
Und darüber hinaus wurden und werden auch überregionale 
und internationale Ausstellungsorte anvisiert. Der BGK sieht 
sich als ein Forum für Künstler und Kunstinteressierte, so ist 
er auch Mitgründer der Galeriemeile Gelsenkirchen. 

  www.bundgelsenkirchenerkuenstler.de

AUFBÄUMEN
Christian Hardick, Monika Stolarczyk-Salehian
Bund Gelsenkirchener Künstler (Domizil)
Bergmannstraße 53

Sich aufbäumen – dem Schicksal entgegenstemmen, auflehnen 
oder steiles aufrichten.
Die Ausstellung der beiden Künstler versucht mehr. Eine  
Verbindung von mystischen und aktuellen Aspekten in diesem 
Themenfeld. 
Samstag zwischen 18 und 20 Uhr: spontane, themenbezogene 
Lesung von Christian Hardick
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13 IN FARBE UND BUNT 

Atelier ue12-parterre, Ilsebill & Idur Eckle
Ückendorfer Straße 12

Das Künstler-(Ehe)
paar Ilsebill und Idur 
Eckle interessiert 
sich für „Farbe“ und 
macht in Bunt. Idur 
arbeitet natürlich 
unter Beteiligung 
schöner Frauen: er 
malt auf die Haut, 
betrachtet Tattoos  

und projiziert Farben und Formen auf bewegte Körper. 
Ilsebill ist fasziniert von den farbigen Gewändern der heutigen 
Menschen und findet aber auch bunte Tiere eindrucksvoll. Das 
Ganze wird in 2D und Öl bzw. in 3D und Pappmache verarbeitet. 
Samstag und Sonntag 16 Uhr: Vortrag von Dr. Ilsebill Eckle „In 
Farbe und Bunt“. Am Samstag verkürzte Öffnungszeit bis 18 Uhr. 

  www.ue12-parterre.de     www.idur-photographie.de  
  www.kunstkoop.de
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HEINZ STEIN
Schriftsteller, Holzschneider, Illustrator.

Atelier-Galerie Stein
Bergmannstraße 65 – Haus Stein

Holzschnitte, Skulpturen,
Illustrationen und
Buchveröffentlichungen.  
Samstag, 16 Uhr und  
Sonntag, 15 Uhr:
„Eulenweisheiten?“
Heinz Stein, Autorenlesungen
humorig bis nachdenklich.
Am Samstag verkürzte  
Öffnungszeit bis 18 Uhr.

  www.atelierstein.com
  www.editionxylos.de

„ Eulen und Licht vertragen 
sich nicht.“
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OFFENES ATELIER

FRAU ZAGORNI MALT…
Spichernstraße 27

Die bildende Künstlerin 
Susanne Zagorni zeigt 
an diesem Wochenende 
ihre aktuellen, zum Teil 
großformatigen Arbeiten 
und gibt dem interessier­
ten Betrachter auf diesem 
Weg einen Einblick in ihr 
künstlerisches Schaffen. 
Besucher, die das Handwerk 
der Malerei erlernen möch­
ten, können sich an diesem 
Wochenende über den Mal- 
unterricht, der regelmäßig im 
Atelier der Künstlerin statt­

findet, informieren.    www.susanne-zagorni.de
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Geh doch mal wieder auf'n 
Markt!

Warum? Wo? Wann?

Guck' bei Facebook 
oder Instagram.

/FeierabendmarktGE
/FeierabendmarktBuer
/WochenmarktGE

Fotos, Videos und Infos rund um alle Wochen- 
und Feierabendmärkte in Gelsenkirchen jetzt auf 

Facebook & Instagram.

@wochenmarkt.gelsenkirchen



      WIE SZENIAL BIST DU DENN?  
  FREIWILLIGE VOR! 

»EDEL IST DEIN TUN, 
                 SZENIALISCH UND GUT.«

Und dies hier könnten mögliche Aufgaben sein:

Bewirb dich jetzt als 
SZENIALE-Volunteer*in!

Wenn du noch Fragen hast, schreib uns an volunteers@szeniale.de - und 
sende uns deine Telefonnummer. Gerne rufen wir dich zurück. 

 WIR FREUEN UNS AUF DICH!                   

DAS KANN DIR DIE SZENIALE DAFÜR BIETEN:

 Eine tolle Zeit in einem innovativen Team
 Den Blick hinter die Kulissen des Festivals, inkl. Kontakt zu   
 Künstler*innen, Festivalleitung und Unterstützer*innen
 Verpflegung während deines Einsatzes
 Auf Wunsch wird  den  Volunteers  ihre  ehrenamtliche  
 Arbeit, der  Zeitraum  und  die Art ihrer Tätigkeit bescheinigt.

Ein Volunteer*in-Festival-T-Shirt

 Flyer verteilen, Künstler*innen begleiten,
 Festival-Spielorte vor und während des Festivals betreuen,
 im Festival-Büro arbeiten, 
 Stühle stellen, Dinge von A nach B fahren, beim Catering helfen,  
 Besucher*innen informieren,
 unseren Fahrradparkplatz im Auge behalten,
 für ein Wohnzimmerkonzert die Verantwortung übernehmen

Auf unserer Website  www.szeniale.de/volunteers/  findest du 
unser Volunteer*in-Formular. Bitte fülle das vollständig und gut 
leserlich aus und schicke das mit einem Foto von dir per E-Mail an:
volunteers@szeniale.de mit dem Betreff: Volunteers SZENIALE 19
oder per Post an: 
SZENIALE, c/o UP TO DANCE, Ottestr. 17, 45896 Gelsenkirchen



SONNTAG, 5. MAI 2019 

 11 Uhr	 �Eurasia Kulturverein, Bergmannstr. 32: Vernissage 
der Fotoausstellung „Industrieobjekte SW“ von 
Roland K. Berger mit Klavierkonzert

 15 Uhr	 �Atelier-Galerie Stein, Bergmannstr. 65: „Eulen­
weisheiten?“, Autorenlesung Heinz Stein

 16 Uhr	 ��Atelier ue12-parterre, Ückendorfer Str. 12: Vortrag  
Dr. Ilsebill Eckle „In Farbe und Bunt“ 

PROGRAMMÜBERSICHT

FREITAG, 3. MAI 2019

 20 Uhr	� atelierwerkstatt Alte Schmiede, Leithestr. 111 b: 
Sneak Preview mit „was bleibt“

SAMSTAG, 4. MAI 2019

 14 Uhr	� Bochumer Straße 109: Eröffnung von „Tür auf“ 
durch Oberbürgermeister Frank Baranowski

 16 Uhr	 �Wissenschaftspark, Munscheidstr. 14, Plenarsaal: 
Klavierkonzert mit jungen Pianisten aus Korea

 16 Uhr	 �Atelier-Galerie Stein, Bergmannstr. 65: „Eulen­
weisheiten?“, Autorenlesung Heinz Stein

 16 Uhr	 �Atelier ue12-parterre, Ückendorfer Str. 12: Vortrag  
Dr. Ilsebill Eckle „In Farbe und Bunt“ 

 18 Uhr	 �Domizil des BGK, Bergmannstr. 53: „Spontane
  	 Lesung“ mit Christian Hardick



Jetzt 
folgen!

Online-Spendenplattform 
für Vereine und Initiativen

Weitere Infos unter: 
foerderpott.de

www.vb-ruhrmitte.de

   Jetzt 

  spenden 

 oder Projekt

 starten!

„Viele 
  schaffen   
  mehr.“

2019_foerderpott_DIN lang.indd   1 20.03.2019   12:18:59



Abfahrt Gelsenkirchen

Bochumer  Str.

Bochumer Str.

28 A 40

Hbf

B227

Breilstr.

Heidelbergerstr.

 www.galeriemeile-gelsenkirchen.de
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Entfernung 
Ückendorfer 
Straße zum 
Halfmannsweg: 
2,7 km

Fuß- und Radweg

	1	 Bochumer Str. 109 
	2	 Atelier Christoph Lammert
	3	 Kunststation Rheinelbe
	4	� atelierwerkstatt Alte Schmiede 

auf Rheinelbe
	5	 Atelier Heiner Szamida
	6	 Atelier für Bucheinband
	7	 Wissenschaftspark
	8	 Atelier artdepot
	9	 Eurasia e. V. 
	10	 Roman Pilgrim
	11	 BGK (Domizil) 
	12	 Atelier-Galerie Stein
	13	 ue12-parterre
	14	 Frau Zagorni malt…


